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,,|>errlict)t %ntiîe t>dnb ©te ba, grau Siräftet!" Csbe net, ^>err Sprofäffer, ê' ifc3t>t

2Cttd neu." ©cbab, fd&ab! 'ê roäteb fufdjt fei müefdbti 3»öbel."

^ernbeutfd)
©eliebter 3rebeffpalter! $eber ©t. (Maller

3. 53. toeifj, bafj man im Poggenburg eine

etmas anbere SJtunbart fpridjt als im 5Rr)ctn=

tal; unb im Oberfanb eine anbere alê um

Sforfdjadj fj'eram.

©0 gut roie jeber 3ürcher roeif;, bafj bic

ÏRebc im Ebellclanb berfdjteben ift oon

ber bes SRaf^erfelbeê; unb bie bes .Vhtonancr

Gimtes anberê tönt afê bie bes Uuterlanbcê

ober beê JBcinfanbeë. Sogar bie beiben

Sceufer unterfdjeiben fid) leicfjt boncinanber.

Gctttjtg ber Serner, trotj feinem Warn»

mutfanton, fcfjeint jabrbunberte alte XaU

fachen immer noch nidjt gemerft ju haben:

nämlich bafj auch im Santon Sern mehr

als eine fogenannte Sfhtnbart gefprochen

roirb; bafj ber Emmentaler nicht ganj gleich

rebet toie ber ©immentafcr; unb bafj baë

ipaêletal anberê fpridjt alê baê SJörflcitt
39ern ober bie ©tabt 9îieberbipp. Unb babei

follte eê bodj bem 29emer am eheften auf*

fallen, bafe nidjt ber ganjc Santon bic

©proche ber .Çauptftabt rebet; benn in ber

"Dcimat ber petite Gilberte de Courgenay

fprtdjt mon beîanntlidj toelfd) nnb ift trofc»

bent Aiantonëberner

Stabtberncr ftaune!
3fp beinern Santon
©ibtê mehrere SDcunbarte.n

Sfudj foelfdje ©etoädjft!"
Steher Srebeffpalter! 2Baë tun roir ba?

SBoûen roir nodj toeitere jabrbunberte roar»

ten in ber §offnung, bafj fogar ben Sernern
ein SRunbartlidjt aufgehe? Ober toolïen toir
im SJcaiionalrat (Tu ïjaft boch bafelhft audj
einen ©effet?" eine Lotion 9îebelfpalter"

einbringen, beê Qnhatteê: $ft eê bem ho«

fjen 33ttnbcêrate befannt, bafj bic Semer

nodj nicht einmal baê SBidjtigfte gemerft

haben, unb tft er geneigt eine Subvention

auêjutoerfen, bamit baë gefamtc 39emerboIf

inê SP'tjonograpfjenardjio ber Untberfität 3U=

rieh pilgern fann, um fich bie berfdj'iebcnen

33erner=5Dcunbart»SßIatten anpbören unb

fidj über bie Unterfdjiebe burd) intematio*
nale Sapajitäten belehren ju laffen?

Ober roittft bu einen SBettbetoerb ma»

djen? Seifptel burd) toiebiel 2aï=

fdjaften (ab ^orfchadj) mufj ber 3<tebelfpal=

ter reifen, biê man ihm 3?äbufdjpauggc"
fagt. Ober 29eifpiel: SBiebicI 3Runb=

arten beë Santonë 29cm fpridjt §err 39un=

besrat ÎRinger ffiefjenb"?
SBetthefoerbêberedjtigt mären natürlid)

nur 39erner, unb afê erften Sreiê fönnteft
bu ihnen Jtoei neue 93ären aufbinben. (SBetl

fie jüngft jtoei alte erfefjoffen fjaben, um
ifjnen baê Sterben ju erfparen.) ^wwiflw
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Herrlichi Antike händ Sie da, Frau Tiräkter!" Ebe nei, Herr Profässer, s' ischt

Alls neu." Schad, schad! 's wäred suscht kei wüeschti Möbel."

Berndeutsch

Geliebter Nebelspalter! Jeder St, Galler

z, B. weiß, daß man im Toggenburg einc

etwas andere Mundart spricht als im Rhcin-
tal; und im Oberland eine anderc als um
Rorschach hcrum.

So gut wie jeder Zürcher weiß, daß die

Rede im Chelleland verschieden ist von
der des Rafzerfeldes; und die des Knonaucr

Amtes anders tönt als die dcs Unterlandes

oder des Wcinlandes. Sogar die beiden

Sceufer unterscheideil sich leicht voneinander.

Einzig der Berner, trotz seinem

Mammutkanton, scheint johrhunderte alte

Tatsachen immcr noch nicht gemerkt zu haben:

nämlich daß auch inr Kanton Bern mehr

als eine sogenannte Mundart gesprochen

wird; daß 'der Emmentaler nicht ganz gleich

redet wie der Simmentàr; und daß das

Hasletal anders spricht als das Dörflein
Bern oder die Stadt Niederbipp. Und dabei

sollte es doch dem Berner am ehesten

auffallen, daß nicht der ganze Kanton die

Sprache der Hauptstadt redet; denn in der

Heimat der petite (Gilberte 6e LourZsrlÄV

spricht man bekanntlich welsch nnd ist trotzdem

>iantonsberner

Stadtberner staune!

^n deiuem Kantou
Gibts mehrere Mundarten
Auch welsche Gewächse!"

Lieber Nebelspalter! Was tun wir da?

Wollen wir noch weitere Jahrhunderte warten

in der Hoffnung, daß sogar den Bernern
ein Mundartlicht aufgehe? Oder wollen wir
im Nationalrat (Du hast doch daselbst auch

einen Sessel?" cine Motion Nebelspalter"

einbringen, des Inhaltes: Ist es dem

hohen Bundesrate bekannt, daß die Berner

noch nicht einmal das Wichtigste gemerkt

haben, und ist er geneigt eine Subvention

auszuwerfen, damit das gesamte Bernervolk

ins Phonographcnarchiv dcr Universität Zürich

Pilgern kann, um sich die verschiedenen

Berner-Mundart-Platten anzuhören und

sich über die Unterschiede durch internationale

Kapazitäten belehren zu lassen?

Oder willst du einen Wettbewerb
machen? Zum Beispiel durch wieviel Tal-
schafteu (ab Rorschach) muß der Nebelspalter

reisen, bis man ihm Näbuschpaugge"
sagt. Oder zum Beispiel: Wieviel Mundarten

des Kantons Bern spricht Herr
Bundesrat Minger flieszend"?

Wettbewerbsberechtigt wären natürlich

nur Berner, und ols ersten Preis könntest

du ihnen zwei neue Bären aufbinden. (Weil
sie jüngst zwei alte erschossen haben, um
ihnen das Sterben zu ersparen.) Hcnmsser

8


	"Herrlichi Antike händ Sie da, Frau Tiräkter!"

